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Steigen Schulden und Kreisumlage?
Schulbaute~ kosten 128,5 Millionen Euro - Landratsamt er~tellt Fiq.anzierungskonzepi

\VON NORBERT KOTTER

Landkreis/Miesbach - Erhö-
hung der Verschuldung, An:"
hebung.der Kreisuml(ige: An
diesen StellschraubenzurFic
nanzierung der anstehenden
fünf Schulbaumaßnahmen
(wir berichteten) zudrehen,
wurde bei der 'gestrigen Sit-
zung des Kreistags in Mies-
bach zwar nicht offiziell be"
schlossen,bei der Debatte da-
rüber standen diese Maßnah-
mt::n / allerdings im. Mittel-
punkt. Einstimmig ibekräftigte
das Gremium neben dem Ja
zurGeneralsanierung und Er-
weiterung der MiesbacherRe-
alschule, zur Generalsani,e-

rung und Erweiterung des
Miesbacher Gymnasiums,
zUnlJ'Neubau einer zweizügi-
gen Realschule in' GmJlnd
und einer Fachoberschule in
I-lolzkirchenajlch seingrund~'
sätzliches Einverständnis' mit
der Errichtung eines neuen
Gymnasiums.in Holzkirchen.
Gesamtkosten für alle fünf,
Maßnahmen: geschätzte
128,5 Millionen Euro.

Landrat Jakob Kreidl hat
nun den Auftrag, ein Finan-
zierungskonzept zu erstellen.
Dies will er dem Kreistag
schnellstmöglich) vorlegen
und h(it bereits angekündigt,
bei dessen Erstellung auch
"externen.Sachverstand" . zu

nutzen.' Ebenso, klar ist für
Kreidl wie auch für csu-
Fraktionssprecher JosefBich-
ler, dass aufgrund der beste-
henden Beschlusslag~ und
'der ,Notwendigkeit der' Maß-
nahmen die Bauvorhaben
aucfLverwirklicht werden sol--
len - beim Gymnasium Holz-
kirchen vorbehaltlich der Ge"
nehmigung durch das Kultus-
ministerium. Bichler sprach
von einer "Herkules~Aufga-
be" und erinnerte an den
Neubau des. Krankenhauses
in Agatharied, der den Schul-
denstand des Landkreises vo-
rübergehendauf über 100
Millionen Euro getrieben hat-
te., "Altchdas haben wir ge-

stemmt." Er zeigte sich über-
zeugt, dass ein solcher Kraft-
akt erneut gelingt, "ohne dass
der Kreis in den finanziellen

Ruin getriebel.1\Vird". }V81f~
gang' Rzehak" (Bündriis
gO/Die Grünen) sprach von
einer"schw;~rwiegenden Ent-
scheidung, die den Landkreis
auf Jahrzehnte bindet",
sprach sich aber wie SPDc
Frakt!onssprecher Martin
Walch für d~eDurchführung
der Maßnahmen aus.

Eine Finanzierung zu fin-
den, die den Gemeinden
noch Luft zum Atmen lässt,
ist nicht nur für den Irschen-
berger Bürgermeister' Hans
Schönauer und seinen. Wey-

arner Kollegen. Michael Pel-
zer (beide Freie Wähler) eine
unabdingbare Voraussetzung
für ihre Zustimmung."Wenn
aer'Landkreis uns in die Ta-
sche ~reiffi bleibt uns nichts
anderes übrig, als den Bür-
gern nochmals in die Tasche
zugreifen", so Pelzer. Das8-c
dies nur der letz(e Ausweg.
sein kann, mach~eFischbach-
aus Bürgermeister Josef Lech-
ner (CSU) dem Landrat un-
missverständlich klar. "Ich
wehre mich bis zum bitteren
Ende gegen eine Erhöhung
der Kreisumlage; wenn der
Landkreis nicht vorher all sei-
ne 'Eillsparpotentiale ausge-
schöpft hat."


